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3. Arbeiten über Leptospiren bei Tieren und das bösartige
Katarrhalfieber des Rindes

Von Prof. G. Schmid, Bern

Seit «1er Erteilung des diesbezüglichen Forschungskredites sind 19Fälle
von Katarrhalfieber beim Rind in Bearbeitung genommen worden.
Soweit möglich, wurden an Ort und Stelle Blutproben steril entnommen
und sofort auf Korthoff-Nährboden verimpft zur Untersuchung auf
Leptospiren.

Die meisten Tiere wurtlen in der Folge notgeschlachtet. In der grölleren
Anzahl dieser Falle konnten Organproben entnommen und von diesen

einige Stunden darnach im Laboratorium Material auf Korthoff-Nähr-
beulen und zum Teil auf Meerschweinchen übertragen werden, zur
Untersuchung auf Leptospiren.

Die Organe dieser Tiere wurden ferner zur histologischen
Untersuchung falls sich diese als nötig erweisen sollte - eingelegt. Von einigen
Fällen wurde Hirnmatcrial auf —15° C eingefroren. Von den

Meerschweinchen, «lie mit Organmaterial von katarrhalfieberkranken Kindern
/-uni Teil subcutan, intraabdominal und intracranial infiziert worden

waren, ist das Blutserum auf Leptospiren-Agglutinine untersucht wor-
eieii, un«l die Organe wurden zur histologischen Untersuchung vorbereitet,
zum Teil auch auf—LS" C eingefroren. Einem Versuchsrinil wurde eine

Leptospircnkultur intralumbal eingespritzt und das Verhalten des Tieres
beobachtet.

Die Untersuchungen auf Leptospiren bei katarrhalfieberkranken Tieren

ist bis auf 2 Fälle, die früher publiziert worden sind, negativ ausgefallen.

Es hat sich «lagegen gezeigt, daß Leptospiren-Agglutinationstiter
bis zu erheblicher Höhe st>\vt>hl bei katarrhalfieberkranken als auch

anderen Tieren - auch in Gegenden, wo das Katarrhalfieber nicht
beobachtet wird - vorhanden sein können, ohne daß die Tiere irgendwelche

klinische Manifestationen aufweisen. Dies gilt namentlich für
Agglutinine gegenüber L. Sejrö und Saxköbing.

Ich beabsichtige, auf serologischem ^ ege einen «Leptospiren-Kata-
ster» beim Rind für ein möglichst großes Gebiet der Schweiz zu erstellen.

Nachdem beim Katarrhalfieber positive Leptospireiibelünde im
strömenden Blut und in den Organen ausgeblieben sind, bin ich dazu über-
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gegangen, Liquor und durch E.K.-Filter passiertes Gehirnmaterial von
katarrhalfieberkranken Rindern intralumbal und intravenös auf gesunde
Rinder zu übertragen, wenn möglich eine Übertragung der Krankheit
zustandezubringen.

Diese Versuche sind sehr langwierig, weil die Versuchstiere vor dem
Versuch je nach der Herkunft 1—2 Monate beobachtet werden müssen
und die Inkubationszeit bis zu 3 Monaten umfaßt.

Ich beabsichtige, als erstes über die Frage der Leptospiren als Ursache
des Katarrhalfiebers zu publizieren, weil hierüber an Hand der bisherigen
Untersuchungen eine klare Antwort vorliegt.
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